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1. Ausgangslage in Betrieben

2. Arbeit und Gesundheit

3. „Stärken“ und „Schwächen“ Älterer

4. Gestaltungsfelder alternsgerechter Arbeit
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
 

Abnahme des Potenzials an Fachkräften 
mit mittleren und höheren Qualifikationen.


 

Den meisten Betrieben fehlt (noch) der  „Leidensdruck".


 

Nicht mehr möglich: 
„Hau rein bis 55 und dann der goldene Ruhestand".
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
 

„Arbeitsbedingtes Voraltern“ (Ulich): 
durch kumulierte Belastungswirkungen aus der 
bisherigen Berufstätigkeit


 

Risiko der Frühverrentung wächst bei schwerer 
körperlicher Arbeit um mehr als die Hälfte.


 

Schichtarbeit: nach 15 Jahren verdoppelt sich das 
Risiko einer Herzkreislaufkrankheit. 


 

Mehrarbeit über 10 Jahre:  erhöhte Gefahr 
für Herzinfarkt 


 

Stress und Leistungsdruck über 10 Jahre: 
Herzkrankheitsrisiko um etwa 80% erhöht.  

(Siegrist/ Dragano)



5

Sozialforschungsstelle Dortmund
Zentrale wissenschaftliche Einrichtung

BKK-BV: Krankheitsartenanalyse
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BKK-BV: Krankheitsartenanalyse
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Abschied vom Defizitmodell

Buck 2001
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Gestaltungsfelder für den Erhalt und die Förderung von 
Gesundheit, Qualifikation, Motivation und Erwerbsfähigkeit

ArbeitsplatzergonomieLaufbahngestaltung

Arbeitsorganisation

Unternehmenskultur

Personaleinsatz

Gesundheitsförderung

Weiterbildung

Arbeitszeitgestaltung

Lohn- und Leistungspolitik
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